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Liebe Leserinnen und Leser,

„Prüfet alles und behaltet das Gute!“ – Mit diesen 
Worten aus der Jahreslosung 2025 fordert uns Apos-

tel Paulus heraus, bewusst hinzusehen und zu prüfen. 
Damals, wie heute, ist das keine leichte Aufgabe. In Zeiten von Fake News, 
Meinungsvielfalt und schnellen Urteilen braucht es einen klaren Blick und 
ein waches Herz. Doch es geht nicht nur um die Frage: „Was ist wahr?“, 
sondern vor allem um: „Was ist gut – für andere und für mich selbst?“
Die Suche nach dem Guten beginnt oft im Kleinen, bei der eigenen inne-
ren Stimme. Unser Gewissen – geprägt durch unsere Erfahrungen, Werte 
und unseren Glauben – gibt oft schon klare Hinweise. Wer sich fragt: „Ist 
das, was ich tun will, wirklich in Ordnung?“, spürt meistens schnell, 
was richtig ist.
Für Christinnen und Christen bieten die Gebote der Bibel eine hilfreiche 
Orientierung. Ein Beispiel ist das Gebot: „Du sollst nicht lügen!“. Positiv 
formuliert: Sei wahrhaftig! Wer sich einmal klar für die Wahrheit entschei-
det, erspart sich nicht nur die inneren Kämpfe, sondern gewinnt Freiheit 
und Gelassenheit.
Paulus schrieb diese Worte bereits um das Jahr 50 n. Chr. an die Gemeinde 
in Thessaloniki. Die war schon damals mit unterschiedlichsten Meinungen 
und Einflüssen konfrontiert. Sein Ratschlag bleibt zeitlos: „Prüfet alles 
und behaltet das Gute“. Dabei hilft die Frage: Bringt mich das, was ich 
höre oder tue, näher zu Gott – oder entfernt es mich von ihm?
Mit diesen Gedanken verabschiede ich mich von Ihnen und Euch aus  
meinem Vertretungsdienst in der Kirchengemeinde Schmalfeld, der am  
9. März endet. Es ist schön zu wissen, dass Pastor Knut Nippe und seine 
Familie in Schmalfeld ihren Dienst antreten. Möge Gott Sie reich segnen!

Herzlich grüßt Sie und Euch

Pastorin im Vertretungsdienst
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Editorial
Sehnen Sie sich nach positiven Nachrichten in turbulenten Zei-
ten? Dann ist unser erster Gemeindebrief in diesem Jahr genau 
das Richtige für Sie!
Die Jahreslosung „Prüft alles und behaltet das Gute“ weist uns 
den Weg. Unser neuer Pastor Knut Nippe ist angekommen, 
Ostern steht vor der Tür, und im Mai feiern wir Konfirmation. 
Zudem erwarten Sie inspirierende Impulse zur Fastenzeit und 
viele Termine, die Freude machen.
Wir wünschen Ihnen einen hoffnungsvollen Frühling!

Herzlichst,           Ihr Redaktionsteam

Gedanken zur Jahreslosung

Das Gute behalten:  
Ein Kompass für unseren Alltag
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ten nur ein Kindergeburtstag“, 
sagte ein Kollege von mir. 

Gerade, weil der Tod die einzige 
„Sicherheit“ in unserem Leben ist, 
sollte man vor ihm nicht die Augen 
schließen. Die Auferstehung, die 
wir Christen am Ostersonntag fei-
ern, gibt uns Menschen Hoffnung 
über den Tod hinaus. Auf dem 
Fundament, dass Jesus Christus 
den Tod überwand, gründet sich 
seit fast zweitausend Jahren die 
christliche Kirche.

Paulus hat die Jesus-Nachfolger 
zuerst verbissen bekämpft. Dann 
wurde er durch seine eigene Begeg-

nung mit dem auferstandenen 
Christus zu einem überzeugten 
Prediger der christlichen Botschaft 
und ging schließlich für seinen 
Glauben in den Märtyrertod. Er 
schrieb folgendes in einem Brief an 
die Christengemeinde in Korinth: 
„Wäre Jesus nicht auferstanden, 
wären wir die dümmsten Men-
schen, denn wir hätten unser Le-
ben auf einer Illusion aufgebaut.“

Dieses Jahr zu Ostern feiern wir 
Christen, dass das Leben stärker ist 
als der Tod. Wir laden Sie ein, bei 
unserem Gottesdienst um 10:15 Uhr 
am Ostersonntag mitzufeiern.
� (crn)

In unserem nicht mehr so christli-
chen Land sind Karfreitag und Oster-
montag immer noch Feiertage. Was 
macht denn Ostern so besonders?

Liegt es an der Thematik von Tod 
und Auferstehung? Karfreitag, an 
dem der Tod das Ende eines viel-
versprechenden Lebens markierte 
– von einem Menschen, in den 
viele Tausende ihre Hoffnung auf 
ein Aufbrechen aus ihrem drögen 
Alltag gesetzt hatten.

Und dann der Sonntag. Zuerst 
konnte keiner glauben, was ein 
paar Frauen berichteten. Aber 
schließlich waren es viele Hunderte, 
die feststellten, dass etwas ganz 
Ungewöhnliches passiert war. Der 
Tod war doch nicht das Ende.

Irgendwie übt Ostern immer noch 
eine gewisse Faszination auf viele 
Menschen aus. Kein anderes christ-
liches Fest ist so sehr zu einem sä-
kularisierten Ereignis geworden. 
Ostereier symbolisieren neues Le-
ben. Osterhasen deuten auf den 
hoffnungsvollen Frühlingsbeginn. 
Überlagern solche Frühlings- und 
Fruchtbarkeitssymbole das Oster-
fest, weil vielen Menschen heutzu-
tage die Auseinandersetzung mit 
Tod und Auferstehung so schwer-
fällt? „Gegen Ostern ist Weihnach-

0stern: Der Sieg des Lebens

Ein Essay von Andrew Craston
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33 Jahre Baby-Krabbelgruppe: Ein 0rt der 
Begegnung in der Gnadenkirche Schmalfeld

Die Krabbelgruppe 
der Schmalfelder 
Gnadenkirche ist 
längst zur Institu-
tion geworden. Seit 
stolzen 33 Jahren 
treffen sich hier 
jede Woche junge 
Mütter und ihre Ba-
bys, um gemeinsam 
Zeit zu verbringen. 
Jeden Mittwoch 
von 9:30 bis 11:00 
Uhr verwandelt sich 
das Gemeindezent-
rum am Kirchen-
weg in einen Ort 
voller Lachen, Spie-
len und Austausch.

Das Gesicht der 
Krabbelgruppe ist 
aktuell Imke Nau-
jack. Die erfahrene 
Heilerziehungspfle-
gerin leitet und ko-
ordiniert die Treffen 
mit viel Herz und 

Engagement. „Vielen Müttern ge-
fällt die Gemeinschaft untereinan-
der – und den Babys natürlich 

auch“, erzählt Imke Naujack. Die 
Kleinen spielen, lachen und „unter-
halten“ sich auf ihre eigene Art. Ein 
Beispiel? Wenn ein Baby begeistert 
klatscht, ahmen es die anderen oft 
nach, und schon entsteht ein klei-
nes Spiel, bei dem alle mitmachen.

In den 1½ Stunden gibt es ein 
buntes Programm: Es wird gesun-
gen, gespielt und natürlich viel ge-
krabbelt. Die Babys lernen dabei 
nicht nur voneinander, sondern 
auch von den etwas Größeren – 
ein erstes kleines soziales Mitein-
ander. Für die Eltern bleibt wäh-

renddessen genug Zeit, sich bei 
einer Tasse Tee oder Kaffee auszu-
tauschen. Dabei geht es um alles, 
was der Alltag mit Baby so mit sich 
bringt – von ersten Schritten bis 
hin zu den besten Tipps für zahn-
schmerzgeplagte Nächte.

Auch für neu zugezogene Familien 
ist die Krabbelgruppe ein echter 
Türöffner. „Man kommt rein, wird 
herzlich aufgenommen, und oft 
entstehen Freundschaften, die 
weit über die Gruppe hinausrei-
chen“, sagt Imke Naujack. Und für 
die Kleinen ist das Treffen ein wun-
derbarer Einstieg in das Leben von 
Kita oder Kindergarten – Bezie-
hungen und Freundschaften wach-
sen hier auf ganz natürliche Weise.

An kalten Tagen trifft sich die Gruppe 
in den gemütlichen Räumen des Ge-
meindezentrums, während bei war-
mem Wetter die große Sandkiste auf 
dem Rasenplatz der 
Gnadenkirche zum 
Anziehungspunkt 
wird.

Die Krabbelgruppe 
ist offen für alle – 
mit oder ohne Kon-
fession, und die 
Teilnahme ist kos-
tenlos. Einfach vor-
beikommen und 
mitmachen! „Unter 
dem Dach der Kir-
che fühlen sich viele 
Mütter mit ihren 
Babys besonders 
geborgen“, weiß 
Naujack. „Hier 
herrscht ein ganz 
besonderer Spirit.“

Herzliche Einla-
dung an alle Inte-
ressierten: Mitt-
wochs um 9:30 
Uhr ist die Krab-
belgruppe für 
euch da! Weitere Informationen 
gibt es direkt bei Imke Naujack 
(imke.busch13@gmail.com).� (rtz)



Pfarrstelle neubesetzt
Bereits seit Februar wohnt unser 
neuer Pastor, Knut Nippe, mit sei-
ner Familie in Schmalfeld. Sein 
Dienstbeginn ist der 1. März. Am 
Sonntag, den 23. März feiern wir 
um 10:15 Uhr mit dem Interims-
propst Christian Kröger den Einfüh-
rungsdienst von Pastor Nippe. Wir 
laden Sie herzlich ein, an diesem 
Gottesdienst teilzunehmen.

Jugendleiterschulung
Ab 16 Jahren können Jugendliche 
einen Jugendleiter-Kurs absolvie-
ren. Die bei erfolgreicher Kursteil-
nahme erworbene Jugendleiter-
Card (Juleica) ist der bundesweit 
einheitliche Ausweis für ehrenamt-
liche Mitarbeitende in der Jugend-
arbeit und dient als Qualifikations-
nachweis. Wer Interesse daran hat, 
kann sich an Henning Finner 
wenden: 0160 93874138

Audioanlage im Jugend-
raum
Nach Beamer und 
Leinwand wird der 
Jugendraum nun 
auch mit einer 
Audioanlage 
ausgestattet.

Gemeindeweihnachtsfeier
Auf Weihnachten kann man sich 
nie zu früh freuen! Nach viel positi-
ver Resonanz auf die neu gestaltete 
Gemeindeweihnachtsfeier 2024 
findet sie in diesem Jahr wieder am 
Nachmittag des 2. Advents 
(07.12.2025) statt – mit vorausge-
hendem Gottesdienst.� (crn)

Der KGR informiert

Axel Grawe, 1. Vors. KGR

Ein entspannter Abend für Neugierige –  
der Bibelgesprächskreis lädt ein
Mittwochabend im Kirchenzentrum 
am Kirchenweg: In einem gemüt- 
lichen Raum mit Tee, Kaffee und 
kleinen Snacks trifft sich der Bibel- 
gesprächskreis. Es ist eine lockere 
Runde von sechs bis zehn Menschen, 
die gerne über spannende Themen 
aus der Bibel sprechen – und vor al-
lem darüber, was sie mit dem eige-
nen Leben zu tun haben könnten.

Diakon Henning Fin-
ner (47) leitet die 
Abende mit viel Herz 
und Humor. Nach einer 
kurzen Begrüßung und 

einem gemeinsamen Lied, das Hen-
ning mit der Gitarre begleitet, wird 
ein Text aus der Bibel gelesen. Das 
Besondere: Die Themen werden aus 
der Gruppe heraus vorgeschlagen.

Reden, zuhören, verstehen
Es geht nicht darum, alles sofort zu 
verstehen oder die „richtige“ Mei-
nung zu haben. Vielmehr wird dis-
kutiert, Fragen werden gestellt, und 
unterschiedliche Ansichten berei-
chern die Runde. „Ich finde es span-
nend, wie an-
dere den Text 
sehen. Es 
bringt mich 
oft auf neue 
Ideen“, sagt 

Melanie Schütt, die schon länger da-
bei ist. Auch Ellen Martin schätzt die 
Treffen: „Hier ist alles ganz ent-
spannt. Man kann einfach so sein, 
wie man ist, und sich mit anderen 
austauschen. Für mich ist das ein 
wertvoller Abend in der Woche.“

Für alle, die neugierig sind
Der Kreis ist offen für alle – egal, ob 
man mit dem Glauben vertraut ist 
oder nur mal reinschnuppern möchte. 
„Wir freuen uns über neue Gesich-
ter“, betont Henning Finner. „Man 
muss keine Ahnung von der Bibel  
haben. Neugier reicht völlig aus.“

Schauen Sie vorbei!
Der Bibelgesprächskreis trifft sich je-
den Mittwochabend um 19:30 Uhr 
im Kirchenzentrum am Kirchenweg. 
Einfach vorbeikommen, die Runde 
freut sich auf Sie!

Ein Abend mit guten Gesprä-
chen, neuen Gedanken und einer 
herzlichen Gemeinschaft – un-
verbindlich und offen für alle. 
� (rtz)

Fragen?
H. Finner  
(Tel. 0160- 
93874138)



Frühlingsgefühle beim Seniorentreff

Unterhaltsames Programm von März bis Mai

Der Frühling ist da! Die Sonne 
zeigt sich öfter, die ersten Blumen 
blühen, und alles wird ein biss-
chen bunter – perfekt, um ge-
meinsam Zeit zu verbringen! Der 
Seniorentreff der Gnadenkirche 
Schmalfeld freut sich schon auf 
die kommenden Monate und lädt 
herzlich zu einem abwechslungs-
reichen Frühlingsprogramm ein.

Wann und wo?
Jeden ersten Dienstag im Monat 
ab 14:30 Uhr im Kirchenzentrum 
am Kirchenweg. Mit Kaffee, Ku-
chen, Schnittchen und netten  
Gesprächen ist immer für eine ge-
mütliche Atmosphäre gesorgt. Die 
Gastgeberinnen Susann Haward, 
Marianne Brakel, Bettina Ahlrichs-

Bölck sowie Ursula Neumann sor-
gen dafür, dass es an nichts fehlt.

Was ist geplant?
•  Dienstag, 4. März: Kino-Nost-
algie pur! Auf der Leinwand flim-
mert der Heimatfilmklassiker Heidi 
(1952). Mit Popcorn und Kaltge-
tränken wird die Zeitreise perfekt. 
Bitte Taschentücher nicht ver-
gessen!

•  Dienstag, 1. April: Humorvol-
ler Rückblick mit Bettina Ahlrichs-
Bölck. Ihr Vortrag „Besök kümt!“ 
über das Landleben damals und 
heute lässt Erinnerungen wach 

werden – 
und sorgt 
garantiert 
für Lach-
momente.

•  Dienstag, 6. Mai: Raten und 
Rätseln beim großen Frühlingsquiz! 
Quizmaster Gerd Reinartz bringt 
alle Köpfe zum Glühen. Ein Nach-
mittag voller Spaß, Denksport und 
guter Laune erwartet Sie.

Wer kann mitmachen?
„Jeder, der sich als Seniorin oder 
Senior fühlt, ist willkommen“, sagt 
Susann Haward. Es gibt keine  
Altersgrenze, nur Lust auf Gemein-
schaft zählt.

Fahrdienst gefällig? 
Wer den Weg ins Gemeindezent-
rum nicht allein schafft, kann den 
Fahrdienst nutzen. Anmeldung 
bitte rechtzeitig bei Gerd Rein-
artz unter: 0152 045 799 45.� (rtz)

Der Frühling wartet – und der Seniorentreff auch!
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wandeln
Mein Fasten-Wegweiser 2025

Der Fasten-Wegweiser „wandeln 
2025“ begleitet Sie mit 48 tägli-
chen Impulsen wie ein Kalender 
durch die Zeit von Aschermittwoch 
bis Ostermontag. Kurze Texte und 
Gedichte von Autor:innen wie Mi-
chelle Obama, Heinz Erhardt, Isa-
bel Bogdan, Axel Hacke oder Navid 
Kermani werden durch Meditatio-
nen, Übungen und persönliche Texte 
aus der Andere Zeiten-Redaktion 

ergänzt. Die liebevollen Zeichnun-
gen der Illustratorin Luisa Jung er-
gänzen die Texte um eine weitere 
Ebene.

wandeln – Mein Fasten-Weg-
weiser 2025 kostet 7,50 EUR 
(120 Seiten, 23,5 x 10,5 cm,  
Paperback).

Der Redaktionstipp:  
Fastenzeit mit klarem Blick

Zwei besondere Angebote von Aschermittwoch bis 0stern

Sieben Wochen anders leben? Der 
Verein Andere Zeiten e.V. aus 
Hamburg bietet zwei inspirierende 
Aktionen für die Fastenzeit. Eine 
Chance, die Sinne zu schärfen, das 
Bewusstsein zu erweitern und 
neue Gedanken über Gott und die 
Welt zu entdecken. Gerade in Zei-
ten, in denen die Weltlage uns vor 
immer größere Herausforderun-
gen stellt und viele Fragen auf-
wirft, lohnt es sich, innezuhalten 
und neue Perspektiven zu suchen.

7 Wochen anders leben
Die Fastenbriefe

In der Fastenzeit bewusster leben: 
Unsere Briefaktion begleitet Sie 
mit einer Einstimmungsbroschüre 
und sieben wöchentlichen Briefen 
ab Aschermittwoch. Persönliche 
Geschichten, Bibelimpulse, Ge-
dichte, praktische Tipps und Car-
toons sorgen für Inspiration und 
Leichtigkeit – für Ihre ganz beson-
dere Fastenzeit!

Broschüre 
und sieben 
Briefe kosten 
11,50 Euro  
inklusive  
Versand

MEIN FASTEN-WEGWEISER 2025

Schnell bestellen können Sie bei:
Andere Zeiten e.V. in Hamburg: telefonisch unter 040/47 11 27 27 
oder im Internet unter www.anderezeiten.de
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und stärkenden Nachmittag bie-
tet. Wegen Terminkollisionen kann 
er dieses Jahr leider nicht stattfin-
den, aber vielleicht ja wieder im 
nächsten Jahr. Außerdem möchten 
wir gerne wieder zu einem Konzert 
einladen und sind auf der Suche 
nach geeigneten Musikern, Bands 
oder einem Gospelchor.

Wir als Vorstand würden uns über 
neue Mitglieder sehr freuen und la-
den alle ein, uns finanziell oder tat-
kräftig zu unterstützen. 

Um mehr über die Arbeit des Förder- 
vereins zu erfahren: https://kirche-
schmalfeld.de/foerderverein/ 
� (crn)

Was macht eigentlich der Förderverein?

Seit vielen Jahren unterstützt der 
Förderverein Gnadenkirche e.V. 
die Arbeit unter Jugendlichen und 
Kindern sowie die Kirchenmusik  
in unserer Kirchengemeinde. Was 
sind seine Hauptaufgaben? Und 
welche Akzente setzt er außer-
dem? Wir fragten dazu den Vorsit-
zenden des Fördervereins Christian 
Sarau und die Schriftführerin Car-
men Kraszon.

Warum ist der Förderverein so 
wichtig?
Die Kirchensteuereinnahmen ge-
hen stetig zurück und können für 
viele Aufgabenbereiche kaum Mit-
tel zur Verfügung stellen. Ohne den 
Förderverein wäre deshalb einiges 
in unserer Gemeinde in diesem 
Umfang nicht möglich. Für die Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen 
sowie die Kirchenmusik braucht es 
ausgebildete Mitarbeiter:innen, die 
mit einer höheren Stundenzahl  
tätig sein können als Ehrenamtli-
che. Hier finanziell zu unterstützen, 
ist eines der Hauptanliegen des För-
dervereins. Aber auch eine gute 
Ausstattung unterstützt und moti-
viert die Mitwirkenden. So konnten 
wir die Anschaffung eines Anhän-
gers der Pfadfinder, Requisiten des 

Kinderchores, neues Sandspielzeug 
für die Kleinsten, Beamer und Note-
book für den Kindergottesdienst 
usw. mitfinanzieren.

„Die Investition in die 
jüngere Generation ist 
enorm wichtig!”

Ohne Nachwuchs würde es in unse-
rer Gemeinde sehr ruhig und still 
werden. Daher freuen wir uns rie-
sig, dass unser Spendeneinkommen 
über all die Jahre hoch ist. Da sehen 
wir immer wieder, wie Gott wirkt!

Welche Ziele und spezifischen 
Projekte führt Ihr derzeit durch?
Am 22. Februar hatten wir zum  
vierten Mal unseren Kinderkleider-
markt, der sich in den letzten Jah-
ren zu einem beliebten Treffpunkt 
entwickelt hat. Wir nehmen regel-
mäßig an Spendenaktionen der  
VR Bank teil, um gezielt Projekte 
und Sachspenden bewerben zu 
können und wir werden beim 
Schmalfelder Brückenfest im Sep-
tember vertreten sein. In den ver-
gangenen drei Jahren haben wir 
einen Happy Family Day veranstal-
tet, der Familien einen schönen 

Von links nach rechts: Benedikt Seidler, Anja Bramesfeld, Karl-Heinz Dwinger, Christian 
Sarau, Friedemann Berger, Carmen Kraszon, Antje Brakel und Isabel Löwenberg

Der Vorstand
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Unabhängig davon, ob jemand 
evangelisch getauft ist, einer ande-
ren Konfession angehört oder bis-
her keine Berührungspunkte mit 
der Kirche hatte – alle sind herzlich 
willkommen. „Wer Interesse an 
Glaubensfragen hat, aber keine 
Lust auf trockenen Frontalunter-
richt, wird bei uns fündig“, betont 
Merle (15), eine der jungen Mitar-
beitenden des Teams. Gemeinsam 
mit weiteren jungen Leuten im Al-
ter von 15 bis 20 Jahren gestaltet 
sie die Konfi-Zeit aktiv mit.

Was erwartet die Jugendlichen? 
Zum Beispiel spannende Diskussio-
nen über Taufe, Glauben oder das 
Abendmahl. Gemeinschaft und 
Spaß mit Musik, Spielen und coolen 
Aktionen. Oder Freizeiten und High-
lights auch außerhalb der Kirche.
„Für viele Jugendlichen ist es der 
erste Kontakt mit der Kirche – und 
eine Chance, in einer besonderen 
Atmosphäre Gott zu begegnen“, 
berichtet Henning Finner. Er freut 
sich schon auf die Konfirmation 
2025 – ein Festtag, der nicht das 
Ende, sondern der Start in einen 
lebendigen Glauben sein soll.� (rtz)

Was kommt einem in den Sinn, 
wenn das Wort „Konfirmation“ 
fällt? Ältere Generationen denken 
vielleicht an strenge Pastorenvor-
träge, das Pauken von Luthers klei-
nem Katechismus und die Pflicht, 
sonntags in der Kirchenbank zu 
sitzen. Doch am Ende stand meist 
eine große Feier mit Familie, Ge-
schenken und dem Gefühl, einen 
Schritt in die 
Erwachse-
nenwelt zu 
machen.

Bei jüngeren 
Menschen 
sieht die Kon-
firmandenzeit 
heute oft 
ganz anders 
aus: weniger 
steifer Unter-
richt, mehr 
Gemein-
schaft. Heut-
zutage be-
deutet sie 
meist span-
nende Diskus-
sionen über 

Glauben, erlebnisreiche Konfi-Frei-
zeiten, neue Freundschaften und 
bleibende Erinnerungen. Natürlich 
finden nicht alle nach der Konfir-
mation den Weg in die Kirche zu-
rück. Doch manche entdecken auf 
diesem Weg mehr vom Glauben 
und wachsen darin weiter.
„In unserer Kirchengemeinde soll 
die Konfirmandenzeit vor allem 

Freude berei-
ten“, erklärt 
Diakon Hen-
ning Finner, 
der zusam-
men mit sei-
nem enga-
gierten 
Konfi-Team 
bereits die 
neuen Glau-
benskurse 
2025/2026 
vorbereitet. 
Das Motto 
lautet: „Glau-
benskurse für 
Jugendliche – 
locker, ohne 
Druck, aber 
voller Herz.“

Konfirmation 2025: Glauben, Lachen, Feiern 

Neue Glaubenskurse für junge Menschen starten schon im Mai

K0566 © Stiftung Marburger Medien
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Sport und Spaß am Freitag

Es gibt ab jetzt wieder das Sport- 
angebot mit viel Spaß jeden 
zweiten Freitagabend. Es sind alle 
eingeladen. Besondere sportliche 
Fähigkeiten sind nicht erforderlich.

Wann? Jeden Freitag in den 
ungeraden Wochen um 20 Uhr.

Wo? Sporthalle Grundschule 
Schmalfeld
Für wen? Für alle ab 14 Jahren

Wer Lust hat, sich sportlich zu 
betätigen und Spaß miteinander 
zu haben, kann sich bei Jan Sarau 
(0170 657 96 48) informieren.

Freizeit	in	HeiligenhafenFreizeit	in	Heiligenhafen

Wann:	12.4.-17.4.25
Wer:	Alter	9-12	Jahre
Kosten:	160	€	(Geschwister:130	€)
Teilnehmerzahl:	24	Kinder
Anbieter:	Kirchengemeinde	Schmalfeld
Kontakt:	freizeit@kirche-schmalfeld.de

Es	geht	wieder	los	nach	Heiligenhafen,	direkt	ans	Meer!
Dort	wollen	wir	gemeinsam	spannende	Detektivgeschichten	aus	der
Bibel	hören,	Spiele,	Spaß	und	Aktion	erleben,	Sandburgen	bauen	und
Muscheln	und	Steine	sammeln.
Hast	du	Lust	als	Detekt iv	-	Auf	heißer	SpurDetekt iv	-	Auf	heißer	Spur,	ein	paar	Tage	in
Heiligenhafen	zu	verbringen?
Melde	dich	schnell	über	den	QR-Code	an!

Die	Anmeldung
findest	du	hier:
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Anmeldungen bitte bis zum 26. März bei Gabriele Jakob  
(0177 159 57 70) oder Stephanie Naujack (04191 2045). 
In der Gnadenkirche kann man sich auch direkt in die Gäste-
liste eintragen. Kostenbeitrag: Sieben Euro

Brunch für Frauen, 29. März, 10:30 Uhr

Thema: Hüterin meiner Seele

Referentin: Bettina Schellenberger

 
„Gott, der Herr, gibt mir die richtigen Worte, damit ich erschöpfte Menschen zur 
rechten Zeit ermutigen kann. Morgen für Morgen weckt er mich, und dann höre ich 
zu: Der Herr lehrt mich wie ein Lehrer seinen Schüler.“ Jesaja 50,4 
 
 
       im Advent 2024 
 
Liebe Freunde, 
 
wir sind mitten in der Adventszeit. Nach einem recht trüben und nassen November in 
Hamburg werden immer mehr Kerzen angezündet und Lichterketten angeschlossen, 
sodass es äußerlich heller wird. Paul Gerhardt greift in einem Adventslied dieses Licht auf: 
„Wie soll ich dich empfangen und wie begegn ich dir, o aller Welt Verlangen, o meiner 
Seele Zier? O Jesu, Jesu setze mir selbst die Fackel bei, damit, was dich ergötze, mir 
kund und wissend sei.“ 
Ein bewegendes Jahr neigt sich dem Ende - viele 
Athleten durfte ich begleiten und treffen, Bibeln 
weitergeben und auch als Sportmentorin in Paris 
sein. SRS e.V. hat ein neues Logo entwickelt. Aber 
im August ging auch mein Vater heim. Ich mag das 
Wort „Heimgang“, denn es drückt gut für mich aus, 
dass es kein bloßes Sterben war, denn er glaubte an 
Jesus und wusste, wohin es für ihn ging, nämlich in 
Gottes Ewigkeit. Neben all den Veränderungen und 
Auswirkungen, die das auf mein Leben hat - und 
Veränderungen fallen mir nicht so leicht - ist das ein 
großer Trost für mich! 
 
Gebetsanliegen (D=Dank, F=Fürbitte): 
D: Ich bin so dankbar für alle Gelegenheiten, Athleten in diesem 
Jahr, u.a. auch auf ihrem Weg zu dem Olympischen Spielen 
begleitet haben zu dürfen, mit ihren zu reden, zu beten, zu 
ermutigen, Bibel zu lesen, sie in ihren sportlichen 
Herausforderungen zu begleiten, zu treffen oder sie bei mir 
wohnen gehabt zu haben. Das waren intensive Monate! 
 
D: Bei der Einkleidung des Team D wurden insgesamt 750(!) 
Sportlerbibeln MORE von Athleten, Para-Athleten, Trainern und 
Funktionären mitgenommen! Das ist grandios!!!! Zweimal wurden 
mir von netten Kollegen weiterer Nachschub in die Messehallen 
nach Düsseldorf gebracht. Wohnen durfte ich während der zwei 

Wochen bei liebevollen Glaubensgeschwistern 
vor Ort, die mir auch wohl taten. Dankbar bin 
ich auch für die große Offenheit und das 
Interesse und alle Gespräche bei der 
Einkleidung, aber auch für alle Kraft, die ich 
geschenkt bekam. Möge in den Bibeln gelesen 
werden und sie zum Segen werden. Einzelne 
Athleten hatten die Bibeln auch in Paris mit 
dabei. 
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Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!

Welcher Buchstabe wird hier gebraucht? 

ans

oala

orilla

aninchen

rokodil

epard

iraffe

atze

oder

Lösung: Gans, Koala, Gorilla, Kaninchen, Krokodil, Gepard, Giraffe, Katze

Mäh, mäh, mäh!“ – Lautes 
Blöken schallt über die Wiese. 

Schon von weitem hörst du die 
Schafe, die unruhig durcheinan-
derlaufen. Aber nicht weit entfernt 
siehst du den Hirten, der ihnen vo-
rangeht. Er passt auf seine Schafe 
auf und sorgt dafür, dass es ihnen 
gut geht.
Am Morgen holt er die Herde aus 
dem Stall und bringt sie zu einer 
saftigen Wiese, wo sie fressen kön-
nen. Später führt er sie zu einem 
klaren Bach, damit sie trinken. 
Wenn ein Schaf verletzt ist, ver-
sorgt er es liebevoll und verbindet 
die Wunde. Heute stehen die 
Schafe oft auf eingezäunten Wei- 
den, und der Hirte muss nicht im-

mer bei ihnen bleiben. Früher, vor 
rund 3000 Jahren, war das anders: 
Der Hirte musste Tag und Nacht 
bei seiner Herde bleiben, um sie zu 
beschützen und zu versorgen.

In der Bibel lesen wir 
von einem Hirten na-

mens David. Er küm-
merte sich liebevoll um 
seine Schafe und war 
gerne bei ihnen. Wäh-
rend sie friedlich grasten, 

spielte er auf seiner Harfe Lie-
der. Doch David konnte nie ganz un-
aufmerksam sein, denn ab und zu 
schlich sich ein wildes Tier an, um 
ein Schaf zu reißen. In solchen Mo-
menten hatte David keine Angst. Er 
vertraute darauf, dass Gott ihm hel-
fen würde, die Herde zu schützen.
David wusste: „So wie ich für 
meine Schafe sorge, so sorgt Gott 
für mich. Der HERR ist mein Hirte.“

@andachten-fuer-kleine.de

Die Geschichte vom guten Hirten�

Ein Psalm von David: „Der HERR ist mein Hirte. Mir fehlt es  
an nichts. Auf saftig grünen Weiden lässt er mich lagern,  
und führt mich zu frischem Wasser.“� Psalm 23,1-2

Eine kleine Geschichte zum Selberlesen, Vorlesen und Staunen
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werden – und das ist ihr eindrucks-
voll gelungen! „Wir freuen uns  
riesig über dieses Ergebnis. Es ist 
auch ein wunderbarer Ansporn für 
2025“, sagt Heike Galés.

Ein Geschenk der Hoffnung
„Weihnachten im Schuhkarton“ 
ist Teil der internationalen Initiative 
„Operation Christmas Child“ 
der christlichen Hilfsorganisation 
Samaritan’s Purse. Die Aktion hat 
das Ziel, bedürftigen Kindern welt-
weit eine kleine Freude zu machen. 
Jedes Päckchen enthält nicht nur 
Spielzeug und Schulmaterialien, 
sondern auch eine Botschaft der 
Hoffnung und Liebe. 

2025: Ein neuer Meilenstein 
wartet
„Nach der Aktion ist vor der Ak-
tion“, motiviert Heike Galés. „2024 
haben wir die Marke von 595 Kar-

tons erreicht – 2025 können wir 
bestimmt die 600er-Grenze kna-
cken! Dazu laden wir alle Men-
schen aus der Region Schmalfeld 
und Kaltenkirchen herzlich ein, sich 
zu beteiligen.“ Ob Sie selbst einen 
Karton packen, mit Geldspenden 
unterstützen oder anderen von 
dieser Aktion erzählen: Jeder Bei-
trag zählt. Lassen Sie uns gemein-
sam ein Zeichen der Hoffnung und 
Liebe setzen – und 2025 noch 
mehr Kinder glücklich machen!

Danke an alle Helferinnen und 
Helfer, Spenderinnen und Spen-
der. Sie haben Weihnachten in 
Osteuropa ein Stück heller ge-
macht.� (rtz)

Jubelschreie von Kindern und Freu-
dentränen der Dankbarkeit: Diese 
Bilder prägten die Weihnachtszeit, 
als die mit Liebe gepackten Schuh-
kartons – oder besser gesagt 
„Schatzkisten“ – ihre kleinen Emp-
fänger erreichten. Ob in Kinderhei-
men in Moldawien, Sinti- und Ro-
masiedlungen in Rumänien oder 
Waisenhäusern in Belarus – überall 
war die Freude riesig!

Im deutschsprachigen Raum wur-
den 2024 insgesamt über 290.000 
Pakete für bedürftige Kinder in 
Osteuropa auf die Reise geschickt. 
Ein großartiger Beitrag kam dabei 
aus der Gnadenkirche Schmal-
feld: 595 Schuhkartons wurden 
in unserer Region gepackt – das 
sind 100 mehr als in den Vorjah-

ren! Außerdem kamen 1850 Euro 
an Geldspenden zusammen, die 
ebenfalls helfen, diese Aktion zu 
unterstützen.

Ein Herzstück der Aktion: Heike 
Galés und ihr Team
„Ohne das große En-
gagement von Heike 
Galés und den vielen 
Helferinnen und Hel-
fern wäre ein so groß-
artiges Ergebnis nie zustande ge-
kommen“, lobt Axel Grawe vom 
Kirchengemeinderat. Die Koordi-
natorin hatte sich für 2024 selbst 
ein hohes Ziel gesteckt: Die Zahl 
von unter 500 Schuhkartons, die 
bisher in den Vorjahren gesammelt 
wurde, sollte deutlich übertroffen 

Weihnachten im Schuhkarton sagt Danke!
Heike Galés zieht eine freudige Bilanz für 2024
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ich gehe freiwillig und mit Freude“, 
betont er. Dass der Abschied nicht 
leichtfiel, wurde beim emotionalen 
Verabschiedungsgottesdienst in 
Neustadt deutlich. Bürgermeister 
Mirko Spieckermann brachte es 
treffend auf den Punkt: „Pastor 
Nippes Wirken war nicht nur von 
großer fachlicher Kompetenz ge-
prägt, sondern vor allem von Her-
zenswärme, Einfühlungsvermögen 
und unerschütterlicher Hingabe an 
die Mitmenschen.“

Ein Pastor mit Herz und Humor
Nun freut sich die Kirchenge-
meinde mit den Dörfern Schmal-
feld, Lentföhrden, Struvenhütten 
und Hasenmoor auf einen Pastor, 
der die Menschen liebt – und Gott 
ebenso. „Jesus ist sein Maßstab“, 
sagt sein Kollege Pastor Heiko 
Herrmann über ihn. Ob Schulgot-
tesdienste, Konfirmandenfreizei-
ten oder kreative Abendgottes-
dienste – Pastor Nippe bringt 
frische Ideen und viel Engagement 
mit. Sein Ziel: den Glauben nahbar 
und erlebbar machen, mit viel Herz 
und einer guten Prise Humor.

Willkommen in Schmalfeld!
Offiziell beginnt sein Dienst in der 
Gnadenkirche am 1. März. Die feier-
liche Einführung mit dem stellver-

tretenden Propst Kröger findet je-
doch erst am 23. März um 10:15 
Uhr statt. Anschließend sind alle 
herzlich eingeladen, den neuen 
Pastor persönlich kennenzulernen – 
bei einem Empfang im Gemeinde-
haus. Dort warten nicht nur freund-
liche Gespräche, sondern auch 
leckere Köstlichkeiten.

Familie Nippe ist angekommen – 
und die Gemeinde freut sich auf 
viele gemeinsame Jahre! Im nächs-
ten Gemeindebrief gibt es ein aus-
führliches Interview mit dem neuen 
Pastor. Dann erfahren die Leser alles 
über ihn und seine ersten Wochen 
im Amt. 

Im Pastorat brennt wieder Licht – und Herz!

Pastor Knut Nippe und seine Familie sind angekommen

Lange war es still im Pastorat – 
doch damit ist jetzt Schluss! Seit 
Anfang Februar füllt eine frische 
Brise Leben das Haus: Pastor Knut 
Nippe, seine Frau Susanne und 
ihre beiden Töchter haben in 
Schmalfeld ihr neues Zuhause ge-
funden. Nachbarn wurden be-
grüßt, die Umgebung erkundet 
und die ersten Gespräche mit Ge-
meindemitgliedern geführt. „Wir 
sind begeistert und dankbar für 
den herzlichen Empfang, die vielen 
helfenden Hände und das wunder-
schön renovierte Pastorat“, freut 
sich Pastor Nippe.

Neues Leben im alten Pastorat
Apropos Pastorat: Seit Dezember 
wurde dort kräftig gewerkelt. Die 

35 Jahre alte Küche, das Bad und 
weitere Sanitäreinrichtungen wur-
den auf den neuesten Stand ge-
bracht, neue Fußböden verlegt – 
und nun erstrahlt alles in neuem 
Glanz. „Ohne die vielen fleißigen 
Helfer wäre das alles nicht möglich 
gewesen“, lobt Thomas Brakel 
vom Kirchengemeinderat.

Abschied mit Wehmut –  
Ankunft mit Freude
Ein Neuanfang bedeutet oft auch 
Abschiedsschmerz. Nach über 
zwölf Jahren in Neustadt/Holstein 
entschied sich Pastor Nippe mit sei-
ner Familie für den Wechsel nach 
Schmalfeld. „Ich lasse vieles zu-
rück, das mir ans Herz gewachsen 
ist – vor allem die Menschen. Doch 

Stadtkirche in  
Neustadt

Gnadenkirche in 
Schmalfeld

Pastor Knut Nippe und seine Frau Susanne



Veranstalter: Gemeinde Schmalfeld und Kirchengemeinde Schmalfeld

Start:   24. Mai 2025, 11 Uhr, Kirche Schmalfeld

Sechs Kilometer gehen oder laufen für Trinkwasserprojekte in  
Entwicklungsländern.

Wasserlauf Schmalfeld 2025

Wieder mit dabei:
Radeln ohne Alter Kaltenkirchen

Im Anschluss gibt es einen kleinen Imbiss und ein Getränk. 

Anmeldungen bis zum 20. 05. 2025 bei Manuela Dwinger: 
Tel.: 0 41 91 / 7 03 94 62 oder manuela.dwinger@kirche-schmalfeld.de 

Spendenkonto: World Vision Deutschland e. V., Evangelische Bank 
IBAN: DE91 5206 0410 0004 0007 81, Verwendungszweck:  Trinkwasserprojekte

Regelmäßige Termine 

Kindergottes-
dienst

sonntags 10:15 Uhr  
parallel zum Gottesdienst

Infos:  
kigo@kirche-schmalfeld.de

Krabbelgruppe mittwochs 9:30 Uhr imke.busch13@gmail.com

Pfadfinder freitags 16 – 17:30 Uhr Infos: Leah Schmidt 
0176 55787337

Kinderchor  
Fettes Kreuz

mittwochs 16:15 – 17:45 Uhr Infos: Dana Werner  
0157 39429320

Konfiunterricht 
mit Jugend- 
arbeit 

donnerstags 17:30 – 19 Uhr 
Gemeindezentrum Schmal-
feld

Infos: Henning Finner  
0160  93874138

Jugendkreis 
Schmalfeld 

dienstags 18 – 20:00 Uhr Infos: Henning Finner  
0160  93874138

Jugendkreis 
Lentföhrden 

mittwochs 17 – 18:30 Uhr 
Jugend- und Kulturzentrum 
Lentföhrden

Infos: Henning Finner  
0160  93874138

Posaunenchor freitags 18 – 19 Uhr Infos: Diana Kohler 
04191 9190662

Seniorentreff dienstags, 14:30 – 16:30 Uhr, 
Dienstag, 04. 03., 01. 04.	
und 06. 05.

Infos: Ursula Neumann  
04192 1580

Suppenküche mittwochs, 12 Uhr, 
12. 03. + 26. 03., 09. 04. + 
23. 04., 14. 05. + 28. 05.

Infos: Susanne Bramesfeld  
0152 06643626

Bibel- 
gesprächskreis

�mittwochs, 19:30 Uhr,  
wöchentlich

Infos: Henning Finner  
0160 93874138
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Wichtige Informationen
Pastor Knut Nippe: ��Tel. 04191 3844, pastor@kirche-schmalfeld.de
Kirchenbüro: �Struvenhüttener Str. 16, 24640 Schmalfeld, Tel. 04191 956853

Di. 09:30 – 12:00 Uhr und Do. 14:30  – 17:00 Uhr  
mohr@kirche-schmalfeld.de   www.kirche-schmalfeld.de

Kirchenkonto: �Kirchengemeinde Schmalfeld, IBAN: DE63 5206 0410 1606 4634 01,
BIC: GENODEF1EK1

Gemeindepädagoge: Henning Finner, Oln Kamp 42, 24598 Boostedt, Tel. 0160 93874138
Organist/Kantor: �Achim Werner, Schmalfelder Str. 30, 24632 Lentföhrden, Tel. 0176 64733223
Küsterin: Susanne Bramesfeld, Rothenbeker Weg 1, 24640 Schmalfeld, Tel. 0152 06643626
Förderverein Gnadenkirche e. V.: � DE81 2219 1405 0063 0350 10   BIC: GENODEF1PIN

Herausgeber:	� Der Kirchengemeinderat der Kirchengemeinde Schmalfeld mit Lent-
föhrden, Hasenmoor und Struvenhütten

Fotos:	� Gerd Reinartz, Pixabay, Andere Zeiten e. V., Marburger Medien, Bettina 
Schellenberger, Samaritan’s Purse, Google Maps, Wiki Commons

Verantwortliche:	Andrew Craston (crn), Gerd Reinartz (rtz), Manuela Dwinger

Druck: 	 GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen



Gottesdienstplan März  – Mai 2025

Gottesdienste in der Gnadenkirche am Sonntag um 10:15 Uhr 

02. 03.	  	 Frieder Weinhold

09. 03.	 Abendmahl	 Miriam v. d. Staaij 

16. 03.		  Jens Bösche 

23. 03.	 Einführungsgottesdienst	 Knut Nippe

30. 03.		  Knut Nippe

06. 04. 	 Vorstellungsgottesdienst  
	 der Konfirmanden	 Henning Finner

13. 04.	 Spenden-Gottesdienst	 Knut Nippe

18. 04.	 Abendmahl	 Knut Nippe 
Karfreitag

20. 04.	 Ostersonntag	 Knut Nippe

27. 04.		  Heike Krebs

04. 05.	 Abendmahl	 Knut Nippe

11. 05.		  Rudolf Naujack

18.05.	 2 Konfirmationen	 Henning Finner
 	 10:00 Uhr & 12:00 Uhr	 und Knut Nippe

25. 05.		  Knut Nippe

29. 05.	  	 Knut Nippe
Himmelfahrt

01. 06.	 Abendmahl	 Knut Nippe

Gottesdienste im Pflegeheim „Zur Waldburg“ bzw. im Gemeinde-
zentrum in Lentföhrden
20. 03. + 10. 04. + 08. 05. jeweils um 10:30 Uhr


